
Evaluation Blockpraktikum I Lehrbereich Allgemeinmedizin I Universitätsklinikum Freiburg 

per Fax an das Institut Allgemeinmedizin  (0761 270-72480 oder -72497) 

Bitte beachten Sie, dass der/die Studierende ohne diese Beurteilung keinen Schein für 
das Blockpraktikum erhalten kann. 

Strukturierte Beobachtung 

Der / die Studierende Die Lehrpraxis 

………………………………………….… …………………………………………… 
Name / Vorname Praxisstempel / Unterschrift 

hat in der Praxisphase des Blockpraktikums Allgemeinmedizin  vom 

………………………..…………bis ………………………………… (10 Tage) in meiner Praxis hospitiert. 

Bitte berücksichtigen Sie bei dieser notenrelevanten Beurteilung des Studierenden den aktuellen 
Ausbildungsstand.  
(Bewertung nach Schulnoten 1 = sehr gut  bis  5 = mangelhaft) 

Der /die Studierende … 

(Bewertung:   1 = sehr gut  bis  5 = mangelhaft) 1 2 3 4 5 

… hat einen guten Gesamteindruck hinterlassen. 

… war interessiert an der Arbeit in der Praxis. 

… hat sich gut ins Praxisteam eingefügt. 

… hat sich angemessen gegenüber den Patienten verhalten. 

… war in der Lage, eine strukturierte Anamnese zu erheben. 

… beherrschte die Techniken der körperlichen Basisuntersuchung. 
… konnte nachvollziehbare Überlegungen zur 
     Differentialdiagnostik anstellen. 
… konnte sinnvolle therapeutische Überlegungen anstellen. 

… zeigte sich bei Patientenproblemen lösungsorientiert. 
… war in der Lage, sich und sein/ihr Denken und Handeln kritisch 
     zu hinterfragen. 

Anmerkungen zum Blockpraktikum…/ Ergänzungen zur Beurteilung / Probleme 

………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………. 
………………………………………………………………………………………………………. 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

entfällt bei Zusendung per Mail
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